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Inhalt : 1. Dle Viehzählung vom 10. Januar 1883 . 2. Die Farrenhaltung im Jahre 1882 . 3. Die

Bekämpfung des Bettels im Jahre 1882 . 4. Die vom 1. Auguſt bis 30. November 1881 beim Gewerbebetrieb

vorgekommenen Unfälle . 5. Die badiſchen Verſicherungsgeſellſchaften 1882 . 6. Die Preiſe des Jahres 1882 .

1. Die Viehzählung vom 10 . Jannar 1883 .

Im Jahre 1882 hat die jährliche regelmäßige Viehzählung im Großherzogthum nicht ſtatt⸗
gefunden , weil der Bundesrath auf den 10 . Januar 1883 eine allgemeine Viehzählung für das

Deutſche Reich angeordnet hatte und die Vornahme von zwei derartigen Zählungen in einem ſo kurzen
Zeitraume unthunlich erſchien .

Im Folgenden geben wir die hauptſächlichen Ergebniſſe der am 10 . Januar 1883 gemachten
Aufnahme . Da die bei derſelben angewandten Abtheilungen der Biebgathndei zum Theil von

denen der jährlichen Landesaufnahme abweichen , ſo iſt eine durchgängige Vergleichung jener Ergeb —
niſſe mit den Zahlen der Vorjahre nicht möglich ; eine ſolche Vergleichung iſt auch durch die Ver —

ſchiedenheit des Zählungstages ( Anfang Dezember und 10 . Januar ) weſentlich erſchwert und

beſchränkt . Dagegen können die Ergebniſſe allgemein und unmittelbar mit denjenigen der ebenfalls
für das Reih nadh gleichen Eintheilungen vorgenommenen Zählung vom 10 . Januar 1873 verz

glichen werden .

Neben der üblichen Zuſammenſtellung der Viehzahlen der letzten zehn Jahre , welche nach den

vorſtehenden Bemerkungen nur mit Vorſicht zu Vergleichungen benützt werden können , fügen wir

deshalb den eingehenderen Angaben für den 10 . Januar 1883 überall diejenigen vom 10 . Januar
1878 bei . Wie gleichfalls üblich , geben wir zugleich die Zahl der Hunde nach den jährlichen
Hundemuſterungen .

In dem letzten Jahrzehnt war an den Zählungstagen der Viehſtand der folgende :

Pferde Aue und Nb: WMilitär : Zus und Mb- Nindvieh Zu- und Mhz
(ohne Militärs nahme gegen pferde nahme gegen . nahme gegen

pierde) das Vorjahr — in 0/0 das Vorjahr in 0/0 das Vokjahr in 0/0

1875 10. San . 67028 - — 12L —1,9 8257 4 + 256 : 621 888 42280 - -
1873 3. De . 67085 + 57, + 01 A m ; 660 405 - +38 517 + 6,2
1874 à

7
66964 . — 191 0 0a 3098 — 42 $ 6054 946 — 5459 — 0,8

1875 29. Nov. 67810 + 346 O 0,5 3190 — 97 626020 —28 920 — 4,4
1876 4. Dez. 66 134 — 1176 ( — 1,7 8214 - + 24 3 568046 —57 980 —: 9,3
1877 8. Dez. 66824 + 1904 - 0,3 8270 + 56 y 590 158 + 22 112 + 3,9
1878 7 65 760 — 04 ca 0,9 8154 — 116 i 648 732 - +58 574 9,9
1879 65 452 — 808 : 0,5 81830 — 24 i 665279 - +- 16 : 547 2,6

1880 30. Nov. 65048 — 404 —0,6 8220 T 90 630 480 —34799 — 5,½2

1881 3. Dez. 64446 — 602 — 0,9 3162 — 58 À 597351 —33 120 — 5,2
1883 10. Jan . 63 187 — 1259 — 2,0 3420 — 258 593 526 — 38825 — 0,6

Schaſe Schweine Ziegen

1873 10, Jan . 156 287 — 1116 . — 0,7 272333 — 36577 —11,8 68873 ＋＋ 3807 - £59

1873 3. Dez. 170556 . 414 269 ＋ 9,1 371,889 99056 . ＋36,4 82074 ＋113 201 -419,3
1874 n 166899 — 4157 — 2 , 368 624 — 2765 — 0,7 85 097 ＋ 3023 - + 8,7

1875 29. Noy. 166621 + 222 - + 0,1 844 326 — 24 298 —6,6 82661 — 2436 — 29

1876 4. Dez. 141750 —24 871 —14,0 321˙191 — 23135 —6,7 78 045 — 4616 — 5,6

1877 3. Dez. 135 267 — 6483 — 4,8 337 060 ＋ 15 869 H+ 4,9 81 128 - . 078
＋

3,9

1878 137658 ＋ 2 391 ＋＋ . 8 862 059. . qF 25 599. - 7,6 89 254- - + 8 131 -+10,0

igge T 188 098 — 4 560 — 8,3 332 476 == 301383 = 8s . 89931 + 677 - 3 - 0,8

1880 80. Mov. 124172 — 8926 —6,7 299 125 — 83351 —10,0 91612 - + 1681 + 1,9

18813 . Dez. 124 187 — 35 = O03 1863 M ＋ 64824 F2l ; m 192094
t

482 - H 0,5
1883 10, Jan . 125 181 + 1 044 t 0,8. 291001 — 72948 —20,0 90782 1312 + 1,4

1
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Bienenſtöcke Federvieh Hunde
1873 10. Jan . 75 831 — 8373 — 9,9 1535776 —66487 — 4,1 29 298 - + 279 - + 1,0
1873 8. Dez. 75534 — 297 — 0,4 1 694050 158 274 106 209 701 - + 403 + 1,4
1874 4 78591 + 3057 + 4,0 1747539 - - 58489 - + 3,1 81101 - + 1400 + 4,7
1875 29. Nov . 84469 - + 5878 - + 7,5 1910 563 ＋½1163 024 - + 9,3 32 851 ＋ 1750 C 5,6
1876 4. De } 74061 —10408 —12,3 1845285 — 65278 — 3,1 27 664 — 5187 —15,8
1877682 . 76056 + 1995 ＋ 2,7 1844 960 — 3825 — 0o02 26 211 —1453 — 5,3
1878 jj 70715 — 5841 — 7,0 1864440 - + 19480 ＋ 1ı 25 094 — 1117 — 4 ,
1879 H 60682 10033 —14,2 1762 798 —101 642 —5,5 23813 — 1281 — 5,1
1880 30. Nov. 56457 — 4225 — 7,0 1779 150 ＋ 16 352 0,9 22958 — 855 —3,6
1881 38. Dez. 68428 : - 11971 ＋½21,2 1828 658 49 508 - + 2,8 22 651 — 307 —1,3
1883 10. Jan . 60 785 — 7643 —11,2 1722 252 ½106 406 5,8 22 816 ＋ 165 ＋ 0,7

Am 10 . Januar 1873 u. 18838 war der Viehſtand der folgende :
10. Jan . 10. Jan . Buz oder in

1873 1883 Abnahme Y

LEEDS TE ANIME AI E a. ET , SY S, 70 285 66 607 — 383678 — 52
P AE A A a E A 67 028 68 187 3841 — 517
davon 3 Jahr alt und älter 61 964 56 461 — 5503 — 8,9

OENAR D BAESE a aan e a p S 5 064 6 726 J - " 1662 - + 832,8
Militärpferde ill . 3257 3 420 -l 163 E 5,0 .

DR RUSLI TELE M OAREN T e MN e o E S, 21 7 — 14 — 667

O N O a a a a 119 107 — 12 —10,1

LRD HiK OANIN aTa hi aat nar FANA 621 888 {593 526 — 28 8602 — 4,5
davon über 2 Jahr alt

Zuchtfarren ERY HOTA 3 868 4558 t 690 ＋E 17,6
ſonſtige Farren und Ochſen ETC 64 435 45 421 — 19 014 == 29,5
ühe iu gouna e FT dni 322,885 323 384 4 - 999 + 0,8

1) bis 2 Jahr alt
MALERE N EVTD S e TooTITY S

l
3 871

Stier . 9S GIRIEN. HIRIN ] 149 338 44 57| 9 305 — 62

EDET n Ah CORDI CAj 92 090
6 Wochen bis ½ Jahr alte Kälber dä 61 962 Das
unter 6 Wochen alte Kälber RER } 81 862

18 168
— 17³2 eo a

darunter überhaupt Sprungfarren 5 427 — +s

fprumgfáhige Kalbinnen . . : ; i 180912 —
bei der Herbſtbeſtellung angeſpannte Kühe i 148 231 179 522 ＋ 31 . 291 ＋ 21, 1

T . n Ochſen 53 566 46 586 — 6980 —13,5
Schafe im Gamen . . RRES B SAI 156 287 125 181 —31 106 — 19,9

dayon 1 Jahr alt und älter 94 986 — —

MIFE ANE M arE E ea AN ; 80 105 —

Schweine im Ganzen aSW . o E Sitä 272838 291 001 - + - 18. 668 H 6,9
davon Mutterſchweinte 29 195 29072 — 123 — 0,4

ſonſtige Schweine 1 Jahr alt und älter . 84 196 39 932 - + 5786 ＋ 16,8
unter 1 Jahr alt einſchließlich Ferkel . . 208 942 221 997 — 13 055 i 6,2

EUEN ON. OaD Lin o oe Aeh a 68 878 90 782 — 21909 + 31,8

Bienenſtöcke im Gangen . , e T 75 881 60 785 — 15 046 — 19,9
davon mit gewöhnlicher Einrichtung . 56 512 41 164 — 15848 — 27,2

p beweglther Cinrihtung > o. 19 819 19 621 -}- 802 + 1,8

Federvieh im Ganzen 1535 774 1722 252 J 186486 J 12,1
POMOR E E T a a a a iera 165 821 129 211 — 836610 — 22,1

RRT ASE Wao a ai aa Ro ari 55 842 49 729 — 6118 — 10,9
EAU A M et aT ai nT na 114811 145 247 ＋ 30936 + 27,6
PRET PST Ea aE RA nha RIOT 159. 1 896 220 - } 199 061 - + 16,6
Truthühner TE 2641 1845 — 796 — 80,1

Hiernach Haben die Pferde von 1873 bis 1883 von 70285 auf 66607 abgenommen ,
Die Abnahme geht mit ſeltenen Schwankungen ſtetig durch das ganze Jahrzehnt, wie ſie auch ſchon
in der vorhergehenden Zeit ſich geltend gemacht hatte . Dabei zeigt ſich aber ein weſentlicher Unter —

ſchied zwiſchen den älteren und jüngeren Thieren . Während die über 3 Jahr alten Pferde in dem

Jahrzehnt um 8 , abgenommen Haben , ift die Zahl der Fohlen in demſelben ſtetig und im

Ganzen um 32,8 geſtiegen . Mit der geringeren Verwendung tef Pferde zu Arbeitszwecken (die
Zahl der Luruepfetde kommt verhältnißmäßig nicht in Betracht ) geht alſo eine Hebung der Pieres
zucht Hand in Hand . — Die verhältnißmäßig erhebliche Zunahme der Militärpferde ( um 258)

rührt daher , daß bei den gewöhulichen jährlichen Zählungen die in den militäriſchen Stallungen
eingeſtellten Pferde , dieſes Mal alle auf militäriſche Rationen ſtehende Pferde gezählt wurden .
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Die Eſel nehmen gleichfalls anhaltend ab ; von 119 im J . 1873 ſank ihre Zahl auf 110

im J . 1881 und auf 107 im J . 1883 ; ebenſo geht die Zahl der Mauleſel fortwährend zurück ;

während es 1873 noch 21 gab, wurden 1881 nur noch 10 , 1883 noch 7 ermittelt .

„ Der Rindviehbeſtand dagegen läßt im Ganzen eine , wenn auch ſchwache und öfters

unterbrochene Tendenz zum Wachsthum erkennen . Auch die Zahlen von 1883 ſtehen dem nicht

entgegen ; wenn : gleidh ſie ſcheinbare Abnahme zeigen. 1883 wurden nämlich 593 526 , Stück Rind⸗

vieh gezählt gegen 597351 im J . 1881 unb 621888 im J 1873 . Die Abnahme gegen die

letzte Zählung erklärt ſich reichlich durch die Verſchiebung des Zählungstages ; ſie iſt verhältniß⸗

mäßig ſo unbedeutend , daß für die gleichen Zeitpunkte eine Vermehrung des Beſtandes anzunehmen

iſt . Das Zurückſtehen gegen 1873 findet ſeine Begründung darin , daß die beſonders gute Futter⸗

erndte von 1872 die Ueberwinterung ſtarker Viehbeſtände zuließ ; dies ſpricht ſich insbeſondere darin

aus , daß der Grundſtock des Rindviehes , das Zuchtvieh , gegenüber von 1873 eine Zunahme auf⸗

weiſt ( mit 1881 iſt wegen der Verſchiedenheit der Unterabtheilungen eine Vergleichung in dieſer

Hinſicht unthunlich ) . Die Zahl der Zuchtfarren belief ſich nämlich im X. 1883 auf 4558 , im

X, 1873 auf 3868 ; die Zahl der Kühe 1883 auf 328 384 , 1873 auf 322 385 .

Der Farbe nadh gab e8 357243 ( 60,2 2 ) roth - oder gelbihedige Thiere,,118585 ( 20,0 o )
einfarbig rothe , gelbe oder rothbraune , 41637 ( 7,0 h ) einfarbig ſchwarze oder ſchwarzſcheckige,
38,211 ( 6,4/ ) ſchwarzbraune oder graue hellrückige und 37850 ( 6,4/ ) von ſonſtiger Farbe .
Die roth - und gelbſcheckigen Thiere zeigen , verglichen mit dem Stande von 1881 , abermals . eine

Zunahme von 0,5 , was auf weitere Ausdehnung des Simmenthaler Viehſchlages und ſomit auf

eine Hebung des Viehſtandes deutet .

Die Schafe , deren Zahl ſeit längerer Zeit im Ganzen in abnehmender Richtung ſich be⸗

wegt , weiſen 1883 eine Zunahme auf ; von 124137 im J . 1881 ſtiegen ſie — ungeachtet des

ſpäteren Zähltermins — auf 125181 . Gegen 1873 mit 156 287 Schafen beſteht aber immer

noch eine Verminderung von 19,90 —. Die Urſache des dauernden Rückgangs der Schäferei in

Baden wie überhaupt in Deutſchland , England und Frankreich iſt in der Concurrenz von Auſtra —
lien , Nordamerika und der argentiniſchen Republik zu ſehen . ( Wolleinfuhr in Deutſchland 1881 :

1305 664 Ztr . , 1882 : 1501 406 Ztr . gegen 33986 Ztr . im Durchſchnitt der J . 1842/51 . ) Die

diesjährige Zunahme dürfte deshalb auch wohl nur eine vorübergehende ſein . Auffallender Weiſe

findet fie beim Einzel - und Kleinbeſitz ſtatt , der von 40 146 Stück im J . 1881 auf 44 192 ge⸗

ſtiegen iſt , während die Heerden von 445 auf 424 und ihre Schafzahl von 83 991 auf 80 9899 fiel .

Die Schweine pflegen von Jahr zu Jahr ſtärkere Schwankungen der Geſammtzahl zu

erfahren , als die anderen Viehgattungen . In Folge des ſpäteren Zähltermins iſt eine ſtarke Ab⸗

nahme gegen 1881 eingetreten , während gegen 1873 eine Vermehrung ſtattfand . Es waren nämlich
1883 : 291001 , 1881 : 368 949 , 1873 : 272 333 Schweine vorhanden . Eine beſtimmte Tendenz

zur Zu - oder Abnahme iſt in jenen Schwankungen im Allgemeinen nicht zu erkennen ; ſie ſind

weſentlich aus dem Ausfall der Futtererndte zu erklären . Um ſo mehr aber möchte die gegen 1878

eingetretene Vermehrung auf eine dauernde Erhöhung des Grundſtocks ſchließen laſſen .

Der Ziegenbeſtand wächſt ſeit längerer Zeit im Großen und Ganzen ; von 1873 bis

1883 ſind ſie von 68 873 auf 90 782 oder um 31,8 ½ geſtiegen . Die gegen 1881 ( mit 92 094 )

ſich zeigende Abnahme wird auch hier mit der Verſchiebung des Zähltages zuſammenhängen .

Die Geſammtzahl der Bienenſtöcke iſt von 75831 im J . 1873 auf 60785 im X.

1883 zurückgegangen . Dieſelbe zeigt überhaupt erhebliche , hauptſächlich durch Witterungsverhält⸗

niſſe zu erklärende Schwankungen , welche jedoch in der erſten Hälfte des Jahrzehnts zwiſchen
74061 und 84469 , in ber zweiten. Hälfte zwiſchen 56 457 und 70 715 fielen . Der Beſtand iſt

alſo im Ganzen gegen früher niedriger . Gegen die Zählung von 1881 ergibt ſich , in Folge des

ungünſtigen Frühjahrs 1882 , eine beſonders ſtarke Verminderung ( von 68 428 auf 60 785 ) .

Dabei nahmen aber die Stöde mit beweglicher Einrichtung von 18608 auf 19764 zu ; gegen

1873 ift beren Zunahme abſolut nur gering ; relativ aber maiten fie bamals nur 25,5 0f deg

Geſammtbeſtandes aug , 1883 Dagegen 32,3 o :

Das Federvieh hatte folgenden Beſtand :

im Jahre Gänſe Enten Tauben Hühner Truthühner im Ganzen

1883 129 211 49729 145 247 1 896 220 1 845 1 722 252

1881 168 588 60799 161 378 1 440 652 2 291 1 828 . 658

1878 165 821 55 842 114311 1 197 159 2 641 1 585 774
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In dieſen Zahlen ſpricht ſich die auch bei den übrigen Zählungen beobachtete Abnahme der

Gänſe , Enten und Truthühner einer - und die Zunahme der Hühner und Tauben andrerſeits aus .

Im Großen und Ganzen muß die Bedeutung der Federviehhaltung als ſteigend gelten .
Die Zahl der Hunde endlich iſt in dem Jahrzehnt von 29 298 auf 22 816 oder um 6482

oder 22,1 %ͤ gefallen . Nachdem ſie zunächſt bis 32 851 anwuchs , trat ſie 1875 mit der Erhöhung
der Hundeſteuer den Rückgang an . Von 1881 auf 1882 zeigt ſich jedoch wieder eine geringe Zu —
nahme von 165 oder 0, lf :

Im Ganzen ſind die Ergebniſſe der Viehzählung vom 10 . Januar 1883 nicht ungünſtig .
Dem fortdauernden Sinken der Pferdezahl ſteht das Anhalten der Zunahme des Rindviehes , der

Ziegen und des Federviehes , auch wohl der Schweine gegenüber , während die conſtante Abnahme
der Schafe , freilich vielleicht nur vorübergehend , ſtockte. Nach A RENA Beobachtungen läßt ſich
dabei nicht verkennen , daß im Ganzen auf die Wahl , Zucht und Haltung des Viehſtandes immer

mehr Sorgfalt gewendet wird und in Folge deſſen die durchſchnittliche Güte der Thiere ſich
weiter hebt .

Zum erſten Male ward bei der Viehzählung vom 10 . Januar 1883 eine Ermittlung des

Verkaufswerthes und des Lebendgewichtes der Viehbeſtände angeſtellt . Für dieſelbe
wurden für die Amtsbezirke nach Schätzung Durchſchnittswerthe angenommen , welche zunächſt von
den Bezirksthierärzten angegeben , dann unter deren Beizug durch die Bezirksämter und die Mit⸗

glieder der Directionen der landwirthſchaftlichen Vereine feſtgeſtellt wurden .

Der Werth des Viehbeſtandes und der durchſchnittliche Stückwerth wurde auf dieſe Weiſe für
das Land wie folgt ermittelt :

Geſammtwerth Stückwerth
Pferde : Fohlen ore B Gape alt )en i , To 1 866 398 RIT M

3 Jahr alt und älter : Zuchthengſte. 545 400 „ 384l „
andere Pferde . . 832690 715 „ 546 „

35 102 513 ~, 556 M

DORE P a aO a vi BROEI anae y 1050 α 150 ＋ι
Giura . aSr siitatotsiiros sis nsn idast bu 10 042: M 94 M

Rindvieh : Kälber unter 6 Wochen allt 660999 86 M
„ 6 Wochen bis ½ Jahr alt i 4859835 , TOi ,

Jungvieh , ½ bis A a s SSA „ 2861 25 „ 156 . ,
Sprungfarren . . SIR JAN HA TIN 1421295 „ 3137y
ſonſtige Farren und Ochſen alt und Au BSL T15: 7) 46l „
Kühe älter 85 490 620 289 „

überhguyt ioh POPER ET 128 005 689 A 216 M

Schufer⸗ lunter 1/Faihr altuon 1K. m onaniiiomthe 526 207 M, 17
Dpr alk ib kter ai te ne 2581229 h

KP EDADE oa anmi hit A sdr 3 107 436 M 24 M.

Schweine : unter 1 Jahr alt 11 263 1783 50. M
Mutterſchweine ( 1 T alt inb

b ätter) ea 2 863 110 „ E7
andere Schweine ANN, 3600146 „ gow

überhaupttt I7776739 % 6¹1 A

BiSses „ 1549 467 M. 17 AM.
Der Viehſtand im iiiki (ohte Bieten, Fewetvich iiund Hunde ) hatte hiernach einen Werth

von 185 502626 Mo,

Das Lebendgewicht wurde nur für die einzelnen Abtheilungen des Rindviehes und für
Schweine von 1 Jahr und älter ermittelt . Dasſelbe betrug

tm durchſchnittlich
Ganzen für 1 Stück

Rindvieh : Kälber unter 6 Wochen alt . . FKuisg . 988 989 kg 54 kg
„ 6 Wochen bis ½ Jahr alt M A 5 785 192 „ 93 „

Jungvieh , / bis 2 Jabt alt . 31084878 „ 219 „
Farren und Ochſen baa atf ren urga TIIRO . i, 500 „
Kühe und älter 120 560 804 „ 878 „

uper hatik jowe ayia e . o ADAT 168 Eg 305 kg

Schweine : 1Jahr alt und älter . . 8 179 222 kg 119 kg
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2. Die Farrenhaltung im Jahre 1882 .

( Vgl . Bd . III Nr . 13 Seite 267 üu, 268 . )

„ Die folgende Tabelle ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung nach den Ergebniſſen der amt⸗
lichen Farrenſchau von 1882 für die Kreiſe und das Großherzogthum und die Entwickelung der

Farrenhaltung ſeit 1873 für letzteres dar ;

EKS AHT Weiteftde , JPei eeee Dako aek AE E ige

A farren vat⸗ Eigen⸗
i N ia 5

| fim: | fent" ſonſt . |A Aa ahtge 3 i R Unter⸗ „ —5 ſchwei⸗ RantKreis .
Kalbingen P Sut tauge |

thum
haltung Jahr Ae koa frender

( 3. Dezem vorge * far lich D i ai
| it ; r 2 J SD aa

ber 1881 ) fundene 5 | ren | der Gemeinde
| Schlag

| | jit | f |
|

|Konſtanz . . 43 728 499 8 J112 434416 1723786470 — | 2 27.
Villingen . 22 246 287 4 14 266 182 | 1621 194 . 192 m ela aa 90
Waldshut . 27800 86t o 9 10 836 938- 1- TTB 308 11977 | 2 — 85
Freiburg 55127 [ 637 37 102] 597 ATUA 193 458 264 5 1367
Lörrach . . 26258 [ 3476 7 333270 60 [ 225 1511 —ig95

Offenburg 44 7534647 38 l 431 444178341 383 8 ea
|

72
Baden 30 565 338 | 23 6 802 | 326 81 259 297 20 — 12
Karlsruhen . 46 038 494 | 10 23 452 | 436 105. |̀ 856 | 850 ] 9. 9 1 126
Mannpeim 13548 | 127 ] . - 7] - 123112 Do R AA
Heidelberg 28 988 3366 11 281 278 40 237 G | aT a TS
Mostah . . f . 45787 | 506 | 10 f 15 j 451 | 464i 10 368 ] 417 | ı aa 88

Orofh . 1882| 384 233 | 4899 | 187| 388| 4006 |. 3722 | 1163 | 3185 | 3206 | 60 | 2L | 1112
„ 1881 J 405 021 J4468 73 349 | 4144 | 3768 | 1192 | 8287 | 83032 | 68 209 1339
„ 1880 | 409052 T4506 | 74| 359 1] 4201 | 37731 T180 | 3355 3051 98 [ 28 1329
n © 1879 :898 7221 4496 | 62 f 328| 4147113758 | 1174 | 3248 |: 2962 | 124 | 285411875 |
„ 1878 382 754 4424 62% 381 4092 3652 1118 3244 8871 10632 1415
„ 1877 873 693 4316 [121 4228978/3545 10387 3081 2653 12746 1490
„ 1876J 408 187 [ 4331 125 36739753535 10433170

|
35711 1601B7 1 {b84

„n 1875 | 415989 | 4836 | 68] 381 f 8981 | 3472 ) 1011 | 8101 | 2299] 160 |- 44 | 1888
„ 1874 [ 409 751 4321 37 340 | 3862 | 8897 | 990 | 8222 | 2142 4191 | 665 | 1922
„ 1878 —— 432749277 3922 3218914 3057 1943 255 111 2018

F pe p es | È É
maeneae anf 1 Budit

fehlende ren uͤberhaupt von je 100 vorgefundenen Gemeindefarren waren

Kühe u. ſprungfähige - Kalbinnen

Konſtanz. 82,8 70,6 B7 l Bo T SER 75,6 94,2 — 0,4 5,4
Villingen 75,6 72,9 92,7 [ 68,456,5 67,6 66,9 — — | 83,1
Waldshut 7270 71,3 92,388,730/s 80,5 76 , 08 — 28,4
Freiburg . 79,4 71,0 08,7

| 78; 0. | 80,8 | 71,9 41,4 [ 0,8 0,2 1257,8
Lörrach . . 78,8 72,9 96,0 77,817,364,0 43,5 0,2 — . 562
Offenburg . 94,0 87,9 92,9 [95,7 38,473,5 82,6157 0,2 15,5
Baden 3,9 83,3 89,8 | 96,5 | 24,0 1 76/6 t 87,51 8,8 u mge
Kürleruhe 90,2 87,8 91,6[ 88,3 21,372,1 | 70 , 1,8 Le i 255
Mannpeim ~ 101,1 101,1 96,9 [88,2 1894 59,8 68,53,9 | 6,3 | 21,8
Heidelberg 83,4 82,0 83,6 | -82,7 | 11,9 70,6 | 94,6 J = — 5,4
Mosbach . 87,9 | 86,1 89,1 | 91,7 | 2,0 | 72,1 ] 82 , | 0,2 S

Großh. 1882 83,7 79,2 91,„1 84,26/5 724 726 len|. 0 : | 25,8
„ ARAL 89,2 82,9 92,7 84,3 26,773,3 67,6 . ,5 Oje. 29,1
„ 1880 89,3 82,8 93,2 | 83,7 | 26,23 | 74,5 | 67,7 22 0,6 . 29,5
„ 1879 87,5 8176 92,2 83,6 [ 26,172,2 | 65,8 | 2,8 0,8 | 30,6
„ 1878 85,3 78,6 92,582,5 25,8 [73,3 64,9 2 , [0,7 82,0
pba ? 84,2 76,9 92,9 82,2 | 24,0 71,4 61,5 2,0 la [ 84,5
Sea LBO 91,8 84,6 91,8 | 81,6.

| 24,1. . 78,2 |. 59,43 3,9 1,8 | 85,4
oat 94,5 87.4 90,7 | 80,1 | 23,8 | 71,5 | 53,0] 3,1

|
150 12,3

„ 1874 94 ' s 87! 8ga d 78e l 229 746 | 406l ] aa | Tol 445
1878 ia s $ HBI TEE 2 70,6 ] 4 , hudai 25i ] 1676

—Hiernach wurden bei der Farrenſchau von 1882 im Ganzen 4737 Farren vorgefunden ; von

denſelben waren nur 338 im Privatbeſitz , während 4399 Gemeindefarren waren . Zu dieſen
4 399 Gemeindefarren treten noch 127 , welche bei der Vornahme der Farrenſchau zeitweilig fehlten ,



ſo daß die Geſammtzahl der von den Gemeinden zu haltenden Zuchtfarren im Jahre 1882 4526

betrug . Von den 4399 noae wurden . duró die Shautommijfionen 4006 ( 91,1 o )
für tauglich , 398 ( 8,0 / ) für untäuhkich erklärt ; 3 722 ( 84,6 / ) derſelben befanden ſich
im Eigenthum der Gemeinde , 677 454 %) in dem der Farrenhalter ; 1163 ( 26,//½ )
wurden unmittelbar von den Gemeinden , 3286 ( 73,5 h ) von den ONN unterhalten ;
1062 ( 24,1 h) hatten bag Ater von : Jaren noch nicht erreicht; 3185 ( 72 , /0) ſtanden im

Alter von —5 Jahren , während 152 ( o) ) das Alter von 5 Jahren pre hatten . Be -

züglich der Rafſen⸗ A agehörigkeit j ee? im Jahre 1882 abermal ls, eine Zunahme des Sim⸗

menthaler Schlags zu konſtatiren : 3 206 Farren ( 72,3 gegen 67,8/ % im Vorjahre ) gehörten
dieſem Schlage ( rein oder Kreuzung ) an ; von anderen Schweizer Schlägen waren es 60 ( 1 , Yo)
von ſonſtigen fremden Schlägen nur 21 ( 0,5 ) , vom Landſchlage endlich 1112 ( 25,3 ) .

Während in den Jahren 1875 —1880 ſtets eine abſolute Vermehrung der Zahl der Zucht —
farren zu konſtatiren war , iſt ſeit 1880 eine Verminderung der letzteren eingetreten , doch iſt dieſe

Verminderung im letzten Jahre kaum nennenswerth . Inſrelativer Beziehung ( im Verhältniß

zu den Kühen und ſprungfähigen Kalbinnen ) hat ſich die Zahl der Farren im letzten Jahre fogar
vermehrt . Das Verhältniß der tauglichen Farren zu den untauglichen , ſowie der in AERAlter ſtehenden zu den zu jungen oder zu alten , iſt im Jahre 1882 ( 91,1 / rejp . 72,4 fo) niht
ſo günſtig als im vorhergehenden ( 92, / reſp . 73,3 ) , doh find diefe Differenzen unbegr

3. Die Belämpfung des Bettels im Jahre 1882 .

Shon feit einer Reihe von Jahren hat ſich in weitem Umkreiſe , und ſo auch im Großherzog —
thum , eine Zunahme des Haus - und Straßenbettels und des gewerbmäßigen Vagabundenweſens
bemerklich gemacht . Strengere Anwendung ßpolizeilicher Mittel ſowie die zwangsweiſe Beſchäfti —

gung und die Schmälerung der Koſt in den Gefängniſſen haben ſich, wenn ſchon dadurch die Reihen
der profeſſionellen Bettler und Landſtreicher gelichtet wurden , als ungenügend zur baldigen Beſei —

tigung des Uebels erwieſen . Neben dem Vagabundenthum giebt es aber auch wirklich Bedürftige ,

welche lediglich durch die Noth und durch den Mangel an Arbeit zum Bettel hingedrängt werden ;

ſowohl um derartigen Bedrängten Hilfe zu gewähren , als um dem gewerbmäßigen Bettel und
Stromerthum durch Beſchränkung der privaten Wohlthätigkeit den Boden zu entziehen , haben

ſich vielfach Beſtrebungen dahin geltend gemacht , eine geordnete Unterſtützung bedürftiger Reiſender
Seitens ſog. Antibettelvereine oder der Gemeindebehörden einzurichten . Dieſe Beſtrebungen , für

welche bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe und des Bedürfniſſes allgemeine Normen und allge —
meine Organiſationen nicht anwendbar ſind , vielmehr die lokale Thätigkeit nach Maßgabe der

jeweiligen Umſtände angezeigt iſt , wurden durch das Großh . Miniſterium des Innern im Jahre
1881 der Aufmerkſamkeit und der Förderung der Großh . Bezirksämter beſonders empfohlen , und

iſt es deren Bemühungen auch alsbald mehrfach gelungen , die Vorkehrungen zur Bekämpfung des

Bettels zu vermehren .
Im Weſentlichen ſind die fraglichen Einrichtungen dahin gerichtet , die Bevölkerung zum Ver —

zicht auf die Verabreichung von milden Gaben an Bettelnde im Hauſe und auf der Straße zu ver —

anlaſſen , die Unterſtützung bedürftiger und arbeitsloſer Durchreiſender lokal zu concentriren und in

einer Weiſe zu gewähren , welche dem wirklich Bedrängten und Arbeitſuchenden genügt , dem gewerb —
mäßigen und arbeitſcheuen Stromer aber zuwider iſt oder deſſen Abweiſung bei etwaigem Miß —
brauchsverſuch ermöglicht . Die Einrichtungen gehen deshalb im Allgemeinen weiter dahin , die

Unterſtützung , welche in Koſt oder in Geldgabe , in der Regel mit Nachtquartier , auch wohl in

letzterem allein beſteht , nur zu kurz vorübergehendem Aufenthalt zu verabfolgen und dieſelbe knapp

zu bemeſſen , damit ſie nicht an ſich Vagabunden anlocke . Vielfach ſucht der Verein oder die Ge —

meindebehörde dem Bedürftigen Arbeit nachzuweiſen . Zur Fernhaltung des Mißbrauchs wird

theilweiſe die Vorzeigung von Ausweispapieren verlangt , großentheils aber die Wiederholung der

Unterſtützung innerhalb einer Friſt von mehreren Wochen oder Monaten verſagt .
Im J . 1883 iſt auf Anordnung des Großh . Miniſteriums des Innern von den Bezirks —

ämtern eine Erhebung über die zu Anfang des Jahres beſtandenen hieher gehörenden Einrichtungen
und deren Ergebniſſe im J. 1882 gemacht worden .

Die Angaben die Vereine liegen eingehender und vollſtändiger vor als diejenigen über

die Gemeindeeinrichtungen . Von den zwei folgenden Ueberſichten ſtellt die erſtere die Verhältniſſe



dar , wie ſie bei den einzelnen Vereinen ſich geſtalteten , die zweite giebt die Ergebniſſe
für die Amtsbezirke , in denen überhaupt bezügliche Einrichtungen vorhanden pas Da die im

Jahr 1882 gegründeten Vereine und jihati Vorkehrungen auch erſt im Lauf des Jahres
188 “ in ' s Leben getreten find , fo Haben die Angaben über deren Wirkſamkeit natürlich nur eine

beſchränkte Bedeutung —
In den folgenden zwei Tabellen ſind die hauptſächlichen Ergebniſſe der Erhebung überſichtlich

zuſammengeſtellt :
a . Autibettelvereine .

Q 6 wird gewährt Ginnabmen i im 3. 1882
È

Sje Natural pos E &l $ | S 88 S
2e | ZE verpflegung . Ss 8 | ] g 381

Gemeinde Amtsbezirk 5E 8 5,
A
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S gung | Rid F SE ]
k M ehe | M, M M | A

Gailingen . . Konſtanz . 1882 85| 1 | — 10 —20 — 491/45 E 586- 526| 1861
Konſtanz . . PO kuNDEI 635) 1 | — | — | 1/8000 — 1142 | : 3142- 3 507/718228
Stockachh . . ] Stockach . . 1881 171I ( — — 1 796 90 50 636 831]/ 3 275
Villingen . . J Villingen . . 1882⸗ ) ] 265 ]( — — ( ( — — - — - — ( — i
Waſpehnt . .] Walrehnt . . f1882 | 160 1| —| — ] 520 —

— 6520 4760 1976
Breiſach . . Breiſach . . . 1882 218| 1 ; — — 1 692 — — 692 578| 1452
Vörſtetten . . Emmendingen . 1882 1844 — | — 10 ES E 77 72 720
Weiweil . . N . [ 1882 135| — — 10 — - 215 = 1 | i 215| - 194| 1503
Freiburg . . Freiburg . . 1881 f 1290 | 1 | — | 15—20| 1| 5300 — | — | 5800 - 4 066| " 6025
Ichenheim . . Lahr . . . 1881 168| — | — - —10 —- 339 — — ‘839. 293| - 2917
A E T R se , U TEB 264| — | — | 10 —20 | 1| 738 | — | = | 738| - 804| " 4897
Offenburg . . ] Offenburg . 1881 591| 1 | — — 1 2300 ( —88288802 230 6788
Achern . . . Achern . . 1881 TOBI GTp ES : 1 ] 999 — — 992 769 4341
Renchen . . . L n oife gag 154 1| = — | 1| 8833| —

| —
|: 838| 255| 1394

Baden i Biemme ra EASO 815 Ii — — | 1{ 4268 | — | 329| 4597 | 8878 | 6414
Bühl . . . Bühl . . . 1882 1024 1 — — 10 781 ( —( — 781 582l 2378
Raſtatt . . .] Naſtatt . . . 1882 369l 1 — 10 [>f 1612/108 | —| 1720 } 1846 | 3 372
Bretten . „ „ Bretten . „ 1881 207 1 ] — — 111820 — 21822J 1081 2 108
Kürnbach „ . . 1882 VO EE E E A e A R AAO NEO
Reibeheim . . „ . . ſ1882 150 pao L qd 1 162 52 1 215( 172| 2062
Bruchſal . . Bruchſal . 18s1 [ 468 1 — 11752 ——1752 1553/14858
Heidelsheim . ù 1882 1488 ] / — — —-] 393 — — 398] 158 481
Blankenloch . Karlsruhe . 1882 166i ab | hama H 216 — ] —I : - 216 191,1114
Graben . . k PATTOG ] 160) — | —. ] "15. 1T ‘ 688 —187 7251: 849 2487
O 4J882 gB ra eLA aaa i A erga
Karisruhe . „ „ 41873 392f ridi ] sugs 1i 8400 i ] f8 400:2 288 ) 15125
Shaa eA cn 41882 110 — ( — —- I150 —— 150 108] 986
Staffortth . . „ 41882 89 1 — 10 . 70 — / — 70 70l. 286
Mannheim . . f Mannheim . . f1881 1968 | 1 | -

|
=p | 1/10 790| —

| — 110 790] 7 668| 14 252

Heidelberg mit
i | | AT

|
Ha p

Neuenheim . Heidelberg . . 1881 8956 1 / — — 13388 ——3388l2517 , 10 376

Bammenthal . h 41882 98| — ighi] LOs aa 110| — — 110 50 210
Manet irei t i 11882 784 — — 10 188 — | — 188| . 148; 1480
WMedesheim . J , . [ 1881 82 — — 10 —I 680 — — 680] 527 4762

Eichtersheim .] Sinsheim . 1882 194 — ( — 194]/ 11] 1043

Eſchelkach . . . „ 1883 [165/ — — 10 —108/ — — 103 95N: 895
Hoffenheim . ~ J ? 11882 156| — — 10 E 409 — — 409 324 3521
Rohrbach . . i 41882 681U＋ 5 —1 157 — — 157 157| 3130
Stnghetm . y e OSI 169 — — — 1} 6389 — — 639 536 4 220
Wiesloch . . Wiesloch . 1881 245 — 1 %2 —f 1000/ —| —- | 1000 ] 946| 5 060
Walldürn . -f Buen . . 1881 8j mii 10 — 226 40 — 266] 300] 2 445

Eberbach . . Eberbach . 1851 [17iſ — 1 20 — 604| —| —| -604| 5400 1626
Dallan . . Mosbach . 41882 1266 — — 10 — 84 . — — 34 81 2201

Unterſchefflenz . . „ 41882 181). = — | 10 — T ] 7 28
Wertheim . . Wertheim 1882 280 | — 15 _1 068) —| __71_1 075 ] 9571 -8 924

12 874| . 28
|

2 | | 1950 60718351606151 548141 578/133 886

davon vor 188 : 2 9127 11 2
| |

8/42 220/130/598/42 943134 678; 99 201

im Laufe von 1882 gr 12| —| lel 8387205 ! 8| 8600 6500 ] 34665

*) 31, Dezember 1882,
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b. Unterſtützung durch die Gemeindebehörde .

Babi
Es wurde gewährt

A Anfangs⸗ Natu⸗ nut die Geldgabe Zahl der

Aulebenkte . | c
jahr der | rak | Bez betrug Ausgabe | Unter :

ira} Ç
" Unter - e | pers

Gelt fau ver]
Nib

1882 ſtützten
' p

meine| a e7| . ber- PIEP
Sai ſtützung gung | gung | Ae Samm - 1882

á in Gemeinden fafie lung
í k aia

Anfang deg das | 7

Konſtanz 1J Jahrhets . “ — 1 — - — — — 7¹

Pfullendorf 1 | von jeher F 1 ) — F — — — — 5 574 *) Beherbergung im
Donaueſchingen 3| 1879 — 3 110 —15 “ — 143 1 089 Spital .
Triberg . Hoa EEEE AT a T i19 | 1187

Waldshut . 27 1882 27 — — —
|

— ? ?

Waldkirch . 1 1882 ( — — — — 6 43

Lörrach . 3 ? 1 * ) — . 11 „ 14 7 ſR*) Beherbergung im
Kehl . 30 1881/8230 — — ) — — 2792 . T12 118 Spital .
kahr . 2 1881 — | — | 2 —

| —10 148*) | 4701 - *) fehlt bte Angabe
Offenburg $ 1878 1 — — =p fao 70 870 tiner Gemeinde .
Wolfach . 23 | 1882 23 | — | — — — 1907 8 124

Bretten“, 1 1882 1 {q — | — = fan 124 331

Mannheim > 2} 187879 - 2 ) — | — = ho 89 839 * ) Beherbergung bei
Weinheim 11 1881 Eija 1 140 - 60 — 45 88 einer Gemeinde

Heidelberg . 1 1882 ( — — — — 406 4 060 im Spital .
Sinsheim . 11 1882 ( — — 1 10. | = 99 990

Wiesloch 1 1879 — | = 1 {50 - 150 — 1,5 1

Adelsheim . 27 1880/824 — — 27 —15 — 544 5867

Buden . ł5 | 1880/82 1 | — | 14 10 —25 — 623 *) ] 5 4924 ) [ 6) fehlt die Angabe
Mosbach . tf von jeher f — | — — 40 — 5 12 einer Gemeinde .
Tauberbiſchofsh . 64 1879/824 — | — | 64*) | —50 | —15 ] 4170 47413 f5) in 13Gemeinden

durch Sammlung .

207 90 [ 3 (113 | 11 305,5 | 97 827

Es gab ſomit hieher gehörige Einrichtungen im Ganzen in 34 Amtsbezirken und 252 Ge —

meinden ; in 45 Gemeinden beſtanden förmliche Vereine ( ſog. Antibettelvereine ) , in den übrigen Ge —

meinden befand ſich die Sache in der Hand der Gemeindeverwaltung , ſei es , daß die Mittel aus der

Gemeindekaſſe oder ( in einigen wenigen Fällen ) aus beſtehenden Fonds oder aus Sammlung floſſen .
Die Vereine gewährten an 133 866 , die Gemeinden nachweisbar an mindeſtens 97827 Perſonen

Unterſtützung ; dieſelbe beſtand bei 25 Vereinen und 90 Gemeinden in Naturalverpflegung ( meiſtens

mit Beherbergung ) , bei 23 Vereinen und 113 Gemeinden in Geld ; einigemale iſt auch die Gewährung
von Bekleidung ausdrücklich erwähnt ( Vereine Freiburg , Heidelberg , Hochſtetten ) . Als Naturalverpfle⸗

gung wird Mittags oder Abends meiſtens Suppe und Brod , Morgens theilweiſe nur Suppe oder nur

Brod , als Geldgeſchenk wird meiſtens —10 , theilweiſe auch His 20 Y gegeben . Die Verköſtigung
verurſacht in der Regel 10 bis 20 , die Beherbergung ebenfalls 10 bis 20 9 Koſten . In einigen
Fällen find die Beträge erheblich höher , was wohl den Zweifel anregen könnte , ob die fraglichen
Angaben überhaupt in den Rahmen der hier betrachteten Einrichtungen fallen . Die Geldmittel

werden , wo Vereine beſtehen , durch Beiträge der Mitglieder , in den übrigen Fällen aus der Ge —

meindekaſſe oder aus Stiftungsfonds oder durch Sammlung freiwilliger Beiträge beſchafft . Die

Einnahmen der Vereine betrugen im Ganzen 51548 Mb , davon waren Beiträge der Mitglieber
50607 Mo. , der Gemeinden 335 Mo, fonftige Beiträge 606 Mo, Die Muggaben der Bereine Hez

liefen. fih auf 41578 Mb, die ber Gemeindebehötden minbdefteng auf 11 805,5 M, gufammen wurhen

für den Zmeğ mindefteng 52883,5 M aufgewenbet .
Die Berichte der Bercine und der Gemeinden ſowie diejenigen der Bezirksämter lauten im

Allgemeinen günſtig und namentlich dahin , daß die lokale Concentrirung der Unterſtützung von bez

dürftigen Reiſenden dem Unweſen der gewerbmäßigen Bettelei mehr oder weniger Abbruch gethan
oder dasſelbe ganz beſeitigt hat . Am wirkſamſten erweiſen ſich die Einrichtungen in dieſer Hinſicht
ba , wo die Hilfe in Koſt und Quartier und nicht in Geld gewährt wird . Beſonders erfolgreich haben
alsbald die Vorkehrungen im Bezirk Kehl gewirkt , in welchem auf Grund einer Vereinbarung
ſämmtlicher Gemeindebehörden die Angelegenheit nach gleichmäßigen Grundſätzen gehandhabt wird .

Von einigen Seiten wird allerdings auch über die Erfolgloſigkeit der bezüglichen Beſtrebungen be⸗
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richtet und in einigen Fällen iſt auf die Fortſetzung der getroffenen Einrichtungen verzichtet worden .
Die hauptſächliche Schwierigkeit ſcheint darin zu liegen , daß die Bevölkerung nicht von der Ge⸗

wohnheit abgehen mag , an Bettler und Vagabunden unmittelbar milde Gaben autszutheilen. Uebrigens
darſ auch nicht unerwähnt bleiben , daß vielfach ausdrücklich konſtatirt witd , es liege überall eine

Beläſtigung durch Bettler nicht vor und ' beſtehe mithin auch kein Bedürfniß zu abwehrenden Vor⸗

kehrungen .

4 . Die vom 1. Auguſt bis 30 . November 1881 beim Gewerbebetrieb

vorgekommenen Unfälle .

Auf Veranlaſſung der Reichsregierung ſind ſeiner Zeit die Unfälle erhoben worden , welche
während des oben genannten Zeitraums in den unter den damaligen Geſetzentwurf über die Unfall⸗
verſicherung fallenden Betrieben vorgekommen ſind. Für das Großherzogthum haben ſich hierbei
in der Hauptſache folgende Ergebniſſe herausgeſtellt :

Die Zahl der Betriebe , welche unter jenen Entwurf fielen und in die Erhebung einbezogen
wurden , war 4473 , davon 2990 Klein - und 1483 Großbetriebe , d. h. ſolche mit 5 oder weniger
und mit mehr als 5 Arbeitern , mit einer Geſammtzahl von 45852 männlichen und 22558 weib⸗
lichen , zuſammen 68 410 Arbeitern . In 292 Betrieben ( 58 Kleinbetr . und 234 Großbetr . ) traten
in der fraglichen Beit Unfälle ein ; getödtet wurden dabei 9 Perſonen (8, . , 1. . ) , gänzlich er⸗
werbsunfähig 8 Perſonen ( 8 . ) , theilweiſe erwerbsunfähig 47 Perſonen ( 44 . , . . ) , vor⸗
übergehend erwerbsunfähig 543 Perſonen ( 526 . , 178 ) mit im Ganzen 12425 Krankentagen
und zwar auf die Dauer von —14 Tagen 272 . , von 15 —28 Tagen 143 . , von mehr als
28 Tagen 128 Perſonen . Im Ganzen erlitten 607 Perſonen ( 586 . , 21 . ) Unfälle , 1 auf
113 Arbeiter und zwar bei den Männern 1 auf 78 und bei den Frauen 1 auf 1074 ( auf das Jahr
berechnet 1 Unfall auf 38 Perſonen , bei den Männern auf 26 , bei den Frauen auf 358) . Auf
jeden vorübergehend Erwerbsunfähigen kamen 22,9 Krankentage . Von den betreffenden Betrieben
hatten 177 ihre Arbeiter gegen alle Unfälle und 27, gegen die unter das Haftgeſetz fallenden Unfälle
verſichert ; 72 hatten überhaupt nicht verſichert ; bei 15 fehlt die bezügliche Angabe .

Von den 9 Todesfällen kamen 2 in Klein - , 7 in Großbetrieben vor ; 1 in einem Steinbruch ,
1 bei der Weberei , 2 Dei Sägwerken , 1 in einer Möbelfabrik , 2 in Mahlmühlen , 1 in einer
Stärkefabrik , 1 bei der Bierbrauerei . Die meiſten ( 10 und mehr ) Unfälle ereigneten ſich in den

Gewerbeordnungen der Steinbrüche ( 43 ) , des Kalkes und Cementes ( 10 ) , der Eiſengießerei ( 34 ) ,
der Maſchinenfabrikation ( 132 ) , des Wagenbaues ( 10 ) , der chemiſchen , pharmazeutiſchen ꝛc. Prä —
parate ( 17 ) , des Papiers ( 17 ) , der Lederzubereitung ( 12 ) , Sägmühlen ( 55) , Schreinerei ( 11 ) ,

Bürſtenfabrikation ( 10 ) , Mahlmühlen ( 27) , Bierbrauerei ( 41 ) . Die geſammte Spinnerei hatte
25 , die geſammte Weberei 15 Unfälle . Von größeren unter den Entwurf gehörenden Induſtrien
hatten im Verhältniß zu der Arbeiterzahl beſonders wenige Unfälle : die Goldwagreninduſtrie ( ) ,
die Uhrmacherei ( ) , die Tapetenfabriken ( ) , die Kartonage ( ) , die Cichorienfabriken ( ) , die

Tabakfabriken ( ) , die Filzwaaren⸗ und Hutfabriken ( ) .

Obgleich die vorſtehenden Zahlen ſich nur auf eine Beobachtungszeit von 4 Monaten be⸗

ziehen , ſo wird ihnen doch eine allgemeine annähernd zutreffende Bedeutung und ein dauerndes

Intereſſe beigelegt werden können .

5. Die Badiſchen Verſicherungsgeſellſchaften 1882 .

Auf Veranlaſſung der Reichsregierung fand ferner im Jahre 1882 eine Erhebung der Ver⸗

ſicherungsgeſellſchaften im Deutſchen Reiche nach den Geſchäftsergebniſſen von 1880 ſtatt . Die in

Baden damals ermittelten inländiſchen Geſellſchaften bezw. Vereine, d. h. ſolche , deren alleiniger
oder Hauptſitz im Großherzogthum ſich befindet , find mit den hauptſächlichen Ergebniſſen , ſoweit

ſolche vollſtändig angegeben worden ſind , nachſtehend überſichtlich dargeſtellt.
Die ermittelten Verſicherungsanſtalten laſſenſich nach dem Verſicherungszweck , nach dber Da -

ganiſation und Verwaltung , nach der Erheblichkeit des Verſicherungskapitals , nach der Ausdehnung
2



des Gebiets , auf welches ſich ihre Wirkſamkeit erſtreckt , eintheilen .
von allgemeiner und von lokaler Bedeutung ; zu erſteren rechnen wir ſolche, welche ihre Wirkſam⸗
keit über das ganze Land oder weiter oder über einzelne Theile deſſelben ausdehnen , letzterenfolls

jedoch nur , wenn das Verſicherungskapital den Betrag von 100000 / , erreicht ; zu den lokäten

ſolche , welche nur in der Gemeinde oder in wenigen Nachbargemeinden oder auch über einen oder

mehrere Bezirke thätig ſind , jedoch weniger als 100 000 / . Verſicherungskapital haben ; ſodann
unterſcheiden wir bei den lokalen Anſtalten ſolche , welche eine förmliche verſicherungstechniſche Or —
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ganiſation und Verwaltung haben , und ſolche, denen dieſe fehlt .

Nach dieſen Geſichtspunkten ergibt ſich folgende Ueberſicht :

Wir unterſcheiden Anſtalten

Zahl
rn

D

I

1

ot

Verſicherungszweck

Vereinsbenennung ) .

Zahl der

E :
Berfiherungs-

r it tt - b jSra glleder ſummen .

ene Bolicen) | M

Verſicherungsgeſellſchaften und Verein

Feuerverſicherung
(darunter Badiſche Feuerver⸗
ſicherungsanſtalt für Gebäude)

Transportverſicherung . . .

Glasſcheibenverſicherung

Lebensverſicherung (einſchließl .
Alters - und Wittwenpenſion ,
Sterbgelder ꝛc. )

(darunter die allgemeine Ver⸗
ſorgungsanſtalt zu Karlsruhe )

Viehverſicherung

zuſammen

rt

|. 571 404] 1 152 617 964

570433 442 144

Hat ? 282096 271

119983758 1577518

740486 1122177055 "

50 7836

2 838

103 340 651

2 209 675

. 560 678 478

A
|

1

24| 651 583
|

Gin -

nahmen .

4 .

e von a

1716 88

: 714 9389

804 448

30 211

5391111

4 692 057

107 422

8 050 023

II . Verſicherungsgeſellſchaften und Vereine von lokaler

a. Mit verſicherungstechniſcher Organiſation .

Glasſcheibenverſicherung

Lebensverſicherung (einſchließl .
Alters - und Wittwenpenſion ,
Sterb⸗ u. Begräbnißgeld ) ꝛc.

Viehverſicherung

zuſammen

b. Ortsve

Sterb⸗ und Vegräbnißgeld ,
Alters - und Wittwenunter

ſtützung zꝛſe.

Krankenunterſtützung , Sterb⸗
und Begräbnißgeld ac.

Krankenunterſtützung ( ohne

gewerblichen Charakter ) .

Militärvereine , welche neben
ſonſtigen Zwecken Unter⸗
ſtützung der Mitglieder bezw.
der Hinterbliebenen zur Auf—
gabe fid. maden

Feuerwehrvereine , deßgleichen

Viehverſicherung

zuſammen

1| 4614 Ji

|

98; 25 626

|

16! 1367

109| - 6 226

2 247 127 729

|

D Eg
35| . 8 481[ 6147594˙

4 Rg652 357 210
41| 93800 6632 533

1434

64 474

12040

109666

230 016

11 461

26 548

77 948 |

reine ohne verſicherungstechniſche O

1 708

44 972

10957
57 637

rganiſation .

17846

279114

8 851

153731

5 900 271127902 440

Be-

merkungen .

bei 2Penſions⸗
geſellſchaften
fehlt der Kapi⸗
talanſchlag .

Aus⸗ Ver⸗

gaben . mögen .

Me . M

llgemeiner Bedeutung .
1 587 458| . 517 874

1587 832 514 285

494 069) 634 886

16725 87 249

2 902 068/26 627 496

2 3845 037/25 432 634

899 956| . 34 985

Bedeutung .

30

386 908

20007
406 945

96 175

511806

41 392

69 592

Sm Ganzen

12 1 654 da 5470 } 3025| . 38857

358| 82780 16795 553 | 152826 ] 146790 " 27910

599| 72217/76795 553| 535 987| 471836] 785 232

664 . 738 180| 1 574 106 . 564 |8 663 95816 429 244129 094 - 617

bei 9Penſions⸗
geſellſchaften
fehlt der Kapi⸗
talanſchlag .

* hei 2 Vereinen
fehlt der Kapt⸗
talanſchlag .
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6. Preiſe des
Jahres 1882 .

( Vergl . die Preiſe der Jahre 1866 - 1881 S . 7 ff., 122 ff . , 186 ff. , 306 ff. , 38 1 ff . des II . Bandes
und ©, 83 ff. , 168 ff., 269 f. des III .Amasy-

) pipe | | | |
Im Durchſchnitt | |

| |
| | | Sep⸗

| Novem⸗ | De pePA Jannar Februar ! Märg | April | Mai P Zuni | Zuti” | Augujej i E Ader
7s a ON RENT,

|
`

|
:

E
OnE Tember |

fottokedi ber | ber Nay

Eentner .
|

| j | | | | |
M | H A A CEAR E N RATA f

Die Getreidepreiſe
im Landesdurchſchnitt nach den Angaben von 15 Fruchtmarktorten :

am T a o A 12,82 | 12,93 | 12,81 126025 71 Ei 11,4 F10,53110 , 10| 9,93 977
Rerſiet “ . . 42,4312/62 12/67 12,61 12 . 67 | 12,63 | 12,81 | 11,82 | 10,56 10,01

|
9 9,76| 9,47

Roggen . . ] 9,86 9,98 . 79 RA 9,721 19,75] 8,98| 8,44.| ' 8,38 8,15 - 7,98 ! 7,77
Gerſte . 9,81] 9,48 9,46 ] 9,38 9,41 9,40 8,51 7,74 7,53 . 39 732 7,838
Gafe Lo 785] 8,01 . 07 ] 8,18 8,21 8,25 8,29 7,21 . f79 657 6,55 6,41

des Mannheimer Marktes :

Teign a e - + 1800 | 12,91 | 12,73| 12,73| 12,68| 12,58 | 12,50 |
12,25 | 11,50 11,00| 11,00 ] 11,05 | 12,16

EENE hai ARa tN 12,49 | 12,55 | 12,66 | 12,68 | 12,62 | 8 9,86 | 9,90 f 11,70
Roggen . . . [ 10,41 ] 10,25] 9,98] 9,801 9,7711 9,55| 9,40| 898 | 841 815| - 805 | 8,13 ] - . 24
Hafe o 00 . . 19] 8160 804 790 795 8,00 8,06 8,18 766 700 7⁰⁰ 7,00 7,76

der einzelnen wichtigeren Fruchtmarktorte :

Meßkirch . Hafer . 7347 62 e ] 7,68
775⁵ 7,66. ) 765 ] 7,801 6,151 6,15 | 6,17} 5907,14

Pfullendorf . Kernen . 11,99| 12,24 | 12,19
| 12,26 12,34

|
12,64 | | 12,73 | 12,90 10,7440 9,9211 9,74 9,05 11,56

Gerſte . . . 95 9,100 9,369 4³ 9,00 | 8,60
| |

8,00 | . 6,89 ; 7,37) . 00 6,10 8,17
Ueberlingen . Kernen | 11,99 | 12,44 | 1 281 | 12,40 | 12, 36 12,56| 12,70 | 11,17 110,03 130,10! 943| 8,81 11,36

Roggen -| 9,841 9,3 . 27 | 9,16 9,20 | 9,26 | 917
1856 8,441 " 8,87 | 8,19 ! 7,78] 8,89 j

Hafer . Lf. 7,88 | 7,97 8,00 7,96 | 8,08| 8,21| 8,17 | 7,031 6,53 ] 6,43 . - 680 | 6,19" 7,39
38 13 c c 77 13 33516Billingen . Kernen ao ADI ae 1212 S0 12,83fi 2,77 1300| 1385 12,04 | 10,87 | 9,70 9,80 12,06

Hafer . . . 6⸗
| 1,691 80 8,17 | 8,401 : 8,59 ] 8,68 8,94 | , 7,82.| - 6,48 6,34 6,19 7,75

Hi w9 ] ' ANSR | 1
|

pit 7,75

Freiburg . Weizen 12 . 9112931301 1302| 1287 | 1815 | 1306 1030 1207 |1010,57 | 10,00 | 9,43 ] 12,02
Roggen -| 989 | 9,92 9, 66] 9,83 9 80 | 10,30 9,751 8,951 9,88 ] 8,92 | . 60 8,29 ] 944
Hafer d- 8,81 8,68 885 9,01 | - 9,05 | _ 8,98 | 8,90 | 6,96 787 7,82 786 | 728 8,25

ati | y| | Ma Ran p , „
Ettenheim . Weizen 10a 13,48 | 13,08 | 13,00 | 12,73 | 12,84 | 12,58 | 10,61 | 10,16 | 10,15 | 10,09 ] 9,77 | 11,82. 8 ' | ,

| | '
| | 84

Offenburg , Weizen -| 12,95| 12,96 | 12,54 | 12,84 | | 12,65 |13,18 |12,95 | 11,44 |10,88 10,76 . 10,13 |10,20 11,96
Roggen -f 9, 82 9,98 | 9,89 9,87 9,80 | 10,08 | 8,57 | 8,08 | 8,49 | 8,39 | 8,16 | 8,11 9,10
Gerſte . ĝi49 ] ;79 | 9,72

|
9,83 | 9B 8,50 | 8,01 ] TAL ed 7,77 7,67 7,88] 8,58

|
Durlach. Kernen 1296 113,03 13,22 |1 3,2613RORE

13/48 | 11,59| 10,55 | 10,39 | 10 141 10,03 | 12,07

Wertheim , Hafer . 7,00. 7,05 1201 6 ds
|

6,94 7,20 7,29 6,46 | 5,83 | 5,55 | 5,76 | 570 | 6,54

Sonſtige Preiſe

im Landesdurchſchnitt nach den Angaben aus 27 Städten :

Kartoffeln . der Centner ] 2,55 ] 2,48 ) 2,64 ] 2,61 ] . 2,61 ] 2,855 — si 3,61 | 3,72 | 3,60 ) 3,70 ] 3,06
Weizenmehl Nr. 1 das Pfd . 02¹i0 0,24 0,24 0,24 0,24 | 0,24 ] 0,24| 024 | , 0,24 | 0,24 0,23| 0,23 | " 0,24
Roggenmehl Diale pt a 0, 17]0 , 17 0,½7 0,17 017 Fe , 170,17 | 0,171 , 0,17 BROTT OTIA 0I 0,17
Brod,gangbarſte Sorte, „ 0, 14] 0,14 0,14| 0, 14| l 0,14] 0, i 4

|
| 0,14 ] 0,14

|
0,14 | 0,14 | 0,14 0,141 ; 0,14

Otenfleifih » ETR 0,62 | . 0,621 0,63| 0 ' 64 0,65 ; 0,
66| | 0,66 | 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67] 0,65

Rindfleiſch . . „ „ 0 55 0,52] 0,58 0,55 0,57 |- 0,58 | 0,59 0 p 0,59 | 0,60 ] -0,60 0,59 0,57
Kuhfleiſch . . „ ono LeOL052 ] 0,53 0,55 950 0,56 0,57| 057| 0,58 ] 0,581 0,58 0,55

ERUS aE d a ha ' 49 0,50. ) 0,521 0,54
© n A

Bil -0,571 0,561 0,550,56 | 0,56 ] 056 ] 0,571 0,58 .0,5

|
|

Hammelfleiſch . „ „ 0,62 0,62 0,63 0,64 | 0,65 0,65 | 0,65 ) 0 66 0,66 | 0,66 ` 0,65| 0,64] 0,64
Schweinefleiſch . „ „ 063| 0,63 | 0,63| 0,63| 0,62 | . . 0,62| 0,62 | 0,63

| 0,64| 0,64 / 0,63] 0,681 0,63
A A A E BETEREN ea 08 ZA 1,06|; 1,05 | . : },051 1,05] 1,07} 1,08

tetanii aa d0, CE T0791 0,72 | 0,51 0,491 . 0,48 0,50] 0 0,561 0,68 0,72 | 0,76 0,791 0,62
Mepsõt, . . -a der Liter | 0,86 ] 0,86 0,86 ) 0,86 0,86 0,86 :86 0

36| 0,82 | 0,87 .| - 0,861 0,861. 0,86
Erdök „ 0,28 0,28 0,280,28 0,27| 0,27 | 0,27 ] 0,27 ) 0,27 f 0,27 9,27 0,271" 0,27
Stroh . der Centner 3,63 | 3!5 3,45) 3,88) 319 | . 3,15 ] 3,01 | 251 | 219 | 212 |205 ] 2,04] 2,86
Wieſenheu . „ „ a3 12 4,23 4,30 4,11] 3,88 | 9,58 3,26 .11 8,19 | : 3,23 8,25 | 3,738

|Buenhol <- 4 ter | 40,00 39,00 39,00 | 88, 001 38, 00 37,00 | 37,00 | 37 00| :837,00
38, 00 | 38,00 | 37,00 88,00

Fichten⸗u. Tannenholz , | 27,00 | 26 00 25,00 25,00 25,0025,00 25,00| 25,001 25 ‘ 00| 25,00 | |
25,00 | 26,00 | 25,00

Ruhr - Grubenfohten d. Gtr . d1,02] 100 1,01 | F101] H01 0,99 | 0,98 |: 0,97 ] 0,97 | L 00 DA 0⁰ 0,991 > 1700
Saar⸗Grubenkohlen „ y 0,92 10,981 0, 931 0,931 . 0,96 10,971 - 0,95 - 0,95 10,95 ] 094 0,95 0,981 0,95
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Preiſe von Lebensbedürfnifſen für das Jahr 1882

im Jahresdurchſchnitt für die einzelnen Erhebungsorte .

S | a BL ; i

Ti DAT, SAAN Roggen T Dafen: | Rind- | Kuh ; Kalb⸗ hanet Schweine —

Kartoffeln Nr. 1,] Nr . 1 |
1a Gorte Reig | fei | feih | aeiy nay E eifg

Centner Pfund Pfund | Pfund Pfund Pfund Pfund | - Pfund Pfund | Pfund

h M A e ita h A M Iu 4 4
Konſtanz 3,90 0,25 0, . 19 „ 0,15 0,68 0,58 0,51 0,66 0,750,70
Stockach . 8,42 0,24 | _ — f “015 0,63 0,56 0,56 | 0,53 0,58 | 0,60

Ueberlingen . 4, . 38 % 6 % — 0,½15 0,60f0 %52 0,46 0,54 0,47 056
Donaueſchingen 2,96 0,24 0,20 0,14 0,66 0,58 Q58 0,55 — | 06 )
Hiling e 3,100,25 . 0,18 0,150,65 , 6,56, 60,55 60. 52 >> |> 0,60
Waldshut 4,35 0,22 0,18 0,15 0,56 pa — 0,54 0,60 ` |̀ 0,60
Lörrach 3,. 34. 0,25 — (610147/ 0,68“ 0958 = 058 0,680,65
Müllheim 2,78024 0,7 014 0,63 057 0,480,60 0,60

Freiburg . 3,10 0,24 0,16 | 0,14 0,65 0,55 né 0,53 0,65 0,69
Ettenheim 3,00 0,24 0,160,14 — 0,54 ) ,54 0,54 0,60 0,60
tabt ; 3,18 %0,24 0,16 he Masele 6t el Od 0,540,560,64 0,64
Offenburg 3,10 0,24 0,18 0,13 0,65

|
0,58 0,54 0,53 0,57 0,94

Keth . tæ 0,26 = p014 OBA ) 057 657059 0,57" | 0,66
Baten 2,59 — = po0,15z07 0,685 ] 0,68 0,54 0,57 0,80 0,64

Raſtatt 2,44 0,27 | CA ITE I ET oT Da
Ettlingen 3,04 0,23 %½7 0,140,63 . 55 0,58 | 0,70 | 0,66
Karlsruhe 2,83 0,28 |: 020 13015 0,69

v!
: 59 0,59 0,54 0,70 . 67

Durlach . 2,70 0,25 0,15, 0,14 0,630 . 54 — 0,58 0,64 0,65

Pforzheim 2,90 0,25 dt PaAAg 0,65 0,57 — 0,58 0,62 0,60

Bruchſal . 2,54 0,22 0,16 0,14 0,66 0,59 — 0,59 0,70 0,64
Mannheim 3,78 0,21 0,18 | 0,15 0,70 . ) 068 0,630,63 0,75 Q67
Schwetzingen 2,76 0,21 M he0 lkada arol 000 060

ida
060 070 0,69

Heidelberg 297,0,249ſi8 ( 0,15 , 0,6s 0,58 — 0590,70064
Mosbach . 3,12 0,30 . ] 0,½4 ( 0,18 — 0,55 z 0,60
Gerlachsheim 800201021 O17 1818 08E ] 688 iL EAEI ] R 057
Tauberbiſchofsheim . 760,28 0,/15 0˙13 Tis 9,558 — g50 0,57
Wertheim y 2,44 / 0,20 0m4 | 0,11 - agi 056 Idesid47 . 51 0,60.

| | | AES Fichten⸗u. Ruhr⸗ [ Saar⸗

Butter | Gier Reposl Erdöl Stroh kawr | Kan Tannen - ⸗Gruben⸗Gruben⸗
|

|
| j AY | holz kohlen [kohlen

Pfund 10 Stück Liter Liter | Centner Centner 4. Ster | t Ster | Centner Eentner

H OHB" IROS] | TE.. BOQ KEG) . CH K h ” M

Konſtanz 1,25 0/66 0,90 0/30 [2,54 3,26 839,00 25,00
Stockach. 1,20 | 0,60. 1] 090 ; 0,29 209 2,9030,00 . 21,00 H

Ueberlingen . 1,10 0,531,01 ( 6,342043,00 35,00 29,00 — aea

Donaueſchingen 1,05 0,58 0,97 0,29 2,47 2,95 29,00 19,00 — „40
Billingen 0,97 0,61 | 0,99-.| 081 — 3, . 35 25/0020,00 —d ii

Waltehut 0,97 0,67 0,80 0,28 4 — 81,00 | 18,00 n An

Lörrach . 1,06 0,71 0,79 0,28 - a Pe 87,0 % | ; 29,00 Ae 1,01
Mülheim L01 0630,84 0,28 5 3,37 40,00 18,001401,10
Freiburg . { 07 0,660,730,26 2923,50 32,00 24,00 1,181,02
Ettenheim 1,00 0S8 6082 60,32 297 3,92 654,00 . 23,001,18101
Lahr . 1,03 0,61 0,82 0,27 2,99 8,57 36,00 22,00 1,01 0,94

Offenburg 1,97 0,67 0,82 0,29 3,37 4,11 89,00 27,00 1,01 1,00
Rel . 1,07 0,66 | 0,80 10,28 ki — 43,00 25,000,90 1

Baden 1,20 0,70 0,80 0,80 2,67. 4,26 41,00 27,00 1,15 —

Raſtatt 1,09 0,66 0,76 0,25 3,45 4,74 37,00 24,00 0,94 E

Ettlingen 1,15 0,66 0,80 0,28 2,69 3,99 31,00. 20,00 — . 02
Karlsruhe . 20 0,650,91 0,243,09 4,0631,00 21,006085 . 0,75

Durlach . . 1,14 0,60 0,90 0,28 = 3,99 50,00 . 38,00 0,85 0,68

Pforzheim 1,18 0,65 . | 0,91 | -0,28 bi — I36,00 27,00 1,010,91

Bruchſal . b 1,06 0,59 0,80 0,26 8,24 4,80 51,00. 31,00 0,88 0,83

Mannheim HLI 0,62 0,90 0,27 3,86 4,82 43,00 84,00 0,75 0,72

Shwegingen 1,26 0,69 0,80 0,24 3,00 4,22 40,00 — 0,80 0,75

Heidelberg 1,07 0,61 0,80 0,24 — 3,71 46,00 — 0,74 —

Moshat . 1,02 0,56 0,90 0,24 — 2,99 30,00 — 0,87 —

Gerlachsheim y 0,77 0,50 1,00 0,26 — — 60,00 t 40,00 1,25 —

Tauberbiſchofsheim 0,86 0,540,90 0,26 i ES FREIE a f 1,33 gi

Wertheimm =o 0,94 056 0,90 0,24 — — 36,00 22,00 1,06 —

Karlsruhe . — Drud der Chr . Fr . Müller' ſchen Hofbuchdruckerei.
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